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Erster Zwischenbericht über die Entwicklung der Ert räge und Aufwendungen sowie 
Einzahlungen und Auszahlungen im Rechnungsjahr 2019  
Mitteilungsvorlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kein Beschluss vorgesehen.  
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Mit Erlass vom 12.02.2019 hat das Regierungspräsidium Tübingen den Haushalt des Land-
kreises Reutlingen genehmigt.  
 
Die Verwaltung berichtet über die finanzielle Entwicklung im laufenden Haushaltsjahr 2019 
(Stand 31.05.2019). Nach dem derzeitigen Stand kann im Ergebnishaushalt mit einem ins-
gesamt planmäßigen Haushaltsverlauf gerechnet werden.  
 
Gegenüber dem Haushaltsplan ergeben sich im Ergebnishaushalt voraussichtlich geringere 
Erträge in Höhe von insgesamt ca. 1,4 Mio. EUR und geringere Aufwendungen in Höhe von 
insgesamt ca. 1,5 Mio. EUR.   
 
Wesentliche Änderungen ergeben sich bei den Erträgen durch höhere Schlüsselzuweisun-
gen von ca. 1,4 Mio. EUR. Nicht geplante Erträge ergeben sich durch Zuweisungen für die 
Digitalisierung an Schulen in Höhe von 0,37 Mio. EUR. Wenigererträge entstehen beim  
Aufkommen aus der Kreisumlage in Höhe von ca. 0,3 Mio. EUR und bei den Zuweisungen 
vom Land für die Kleinkindbetreuung in Höhe von ca. 0,5 Mio. EUR. Geringere Erträge erge-
ben sich außerdem bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen in Höhe von ca. 
2,9 Mio. EUR. 
 
Bei den Personalaufwendungen entstehen voraussichtlich Mehraufwendungen in Höhe von 
ca. 0,75 Mio. EUR. Wesentliche Änderungen ergeben sich auch bei den Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen mit Mehraufwendungen in Höhe von ca. 1,7 Mio. EUR, insbe-
sondere aus dem gekündigten Mietverhältnis für das Gebäude Karlstraße 84, „TOWER“ in 
Reutlingen. Bei den Transferaufwendungen ergeben sich voraussichtlich geringere Aufwen-
dungen in Höhe von ca. 3,0 Mio. EUR. Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ent-
stehen voraussichtlich Mehraufwendungen bei der Erstattung von Sozialhilfeleistungen an 
die Stadt Reutlingen in Höhe von ca. 2,4 Mio. EUR. Die Aufwendungen für die Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende nach dem SGB II fallen voraussichtlich ca. 1,5 Mio. EUR geringer 
aus als geplant.   
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Die Abschreibungen und die Auflösung von Sonderposten für erhaltene Investitionszuwen-
dungen werden im Rahmen des Jahresabschlusses verbucht, sind aber bei der Prognose 
berücksichtigt. 
 
Im Finanzhaushalt reichen die veranschlagten Haushaltsmittel voraussichtlich aus.  
 
Auf die geplante Kreditaufnahme in Höhe von 2,75 Mio. EUR kann im Jahr 2019 voraussicht-
lich verzichtet werden.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Einleitung  

 
Seit Januar 2011 ist die kommunale Doppik beim Landratsamt Reutlingen im Einsatz.  
Das neue Rechnungssystem basiert auf dem Ressourcenverbrauch und dem Ressour-
cenaufkommen in Form von Aufwendungen und Erträgen, anstatt Ausgaben und Ein-
nahmen in der davor angewendeten Kameralistik. Aufwendungen und Erträge werden in 
der Doppik dem Haushaltsjahr zugeordnet, in dem Ressourcenverbrauch und Ressour-
cenaufkommen anfallen. 
 
Dem Bericht liegt die Entwicklung der ersten 5 Monate zugrunde. Es kann sich deshalb 
nur um eine erste Bewertung der Finanzsituation für das Haushaltsjahr 2019 handeln. 
Im Laufe des Jahres sind größere Abweichungen insbesondere bei den Sozialen Leis-
tungen noch möglich. Der aktuelle Buchungsstand und eine Prognose für den Ergebnis- 
und Finanzhaushalt ergeben sich aus der Anlage 1. 

 
2. Stand des Haushaltsvollzugs und Prognose  
 

2.1 Ergebnishaushalt - Erträge 
 

Nach dem Stand der Ergebnisrechnung Ende Mai 2019 ergeben sich folgende 
Entwicklungen bei den wesentlichen Erträgen und Aufwendungen im laufenden 
Haushaltsjahr: 

 
2.1.1 Lfd. Nr. 1 - Steuern und ähnliche Abgaben 
  

Steuern und ähnliche Abgaben Plan 2019  
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Leistungen des Landes wegen der Umsetzung  
der Grundsicherung 2.250.000 2.300.000 

  
Die Mitteilung des Landes über die Weitergabe der Nettoentlastung durch 
den Wegfall des Wohngeldes für ALG-II-Empfänger liegt noch nicht vor.  
Die aktuelle Prognose der Erträge liegt bei 2,3 Mio. EUR und somit ca. 
0,05 Mo. EUR über dem Planansatz. 

 
2.1.2 Lfd. Nr. 2 - Laufende Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschüsse) 

 
Zu den Zuweisungen und Zuschüssen gehören insbesondere die Schlüs-
selzuweisungen vom Land, die weiteren Zuweisungen vom Land nach 
dem FAG (u. a. Bußgelder, Verwaltungsgebühren usw.), die Grunder-
werbsteuer sowie die Kreisumlage. 
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Wesentliche Abweichungen ergeben sich bei folgenden Erträgen: 
 

Laufende Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschüsse) Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Schlüsselzuweisungen vom Land (mangelnde Steuerkraft) 41.423.000 42.805.000 

Kreisumlage 126.986.000 126.666.000 
Zuweisungen Land für die Wahrnehmung der Aufgaben als 
Untere Verwaltungsbehörde § 11 (1) FAG 4.363.000  4.382.000  

Zuweisungen Land § 11 (3) FAG (Verwaltungsgebühren)  
inkl. Vermessungs- und Katastergebühren und Bußgelder 

10.715.450 11.100.000 

Zuweisung Aufkommen Grunderwerbsteuer 16.500.000 16.500.000 

Digitalisierung an Schulen (§17a FAG) 0 370.000 

Zuweisungen vom Land § 29c FAG (Kleinkindbetreuung) 4.428.650 3.950.000 

Pakt für gute Bildung und Betreuung 185.250 190.000 

Bundesbeteiligung für KdU nach § 46 SGB II 18.472.560 18.300.000 

Sonstige laufende Zuweisungen 69.233.950 69.237.000 

Summe 292.307.860 293.500.000 

 
Schlüsselzuweisungen 

 
Der Kopfbetrag nach § 10 Abs. 2 FAG zur Ermittlung der Bedarfsmess-
zahlen der Landkreise wurde nach der Mai-Steuerschätzung 2019 ge-
genüber der Haushaltsplanung 2019 um 1,00 EUR auf 722,00 EUR je 
Einwohner abgesenkt. Die Steuerkraftsumme der kreisangehörigen Ge-
meinden wurde um ca. 1,1 Mio. EUR nach unten korrigiert. Zusammen 
mit einer Nachzahlung für das Jahr 2018 in Höhe von ca. 0,6 Mio. EUR 
ergeben sich durch diese Änderungen insgesamt Mehrerträge in Höhe 
von ca. 1,4 Mio. EUR.  

 
Kreisumlage 
 
Durch die Korrektur der Steuerkraftsumme einer kreisangehörigen Ge-
meinde durch das Statistische Landesamt reduziert sich das Gesamtauf-
kommen der Kreisumlage um ca. 0,32 Mio. EUR.  
 
Zuweisungen nach § 11 Abs. 1 FAG nach der Einwohnerzahl 
 
Die Zuweisungen vom Land für die Erledigung staatlicher Aufgaben (ohne 
SoBeG und VRG) können nahezu planmäßig vereinnahmt werden.  
 
Zuweisungen nach § 11 Abs. 3 FAG Verwaltungsgebühren, Bußgelder 
 
Nach dem bisherigen Verlauf wird der Haushaltsansatz von ca. 
6,8 Mio. EUR bei den Verwaltungsgebühren mit ca. 7,2 Mio. EUR um ca. 
0,4 Mio. EUR überschritten (2018: 7,2 Mio. EUR). Bei den Bußgeldern er-
geben sich derzeit bei einem Aufkommen von ca. 4,0 Mio. EUR (2018: 
6,6 Mio. EUR) keine Planabweichungen. 
 
Grunderwerbsteuer 
 
Das bisherige Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer im Jahr 2019 liegt 
ca. 0,2 Mio. EUR unter dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Nach der 
aktuellen Prognose wird der Planansatz von 16,5 Mio. EUR voraussicht-
lich erreicht.   
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Digitalisierung an Schulen nach § 17a FAG 
 
Die pauschalen Fördermittel zur Digitalisierung an Schulen betragen ca.  
0,4 Mio. EUR. Je Vollzeit-Schülerin und Schüler nach der Schulstatistik 
2018 werden ca. 61,00 EUR zugewiesen. Für den Teilzeitbereich wird der 
hälftige Betrag angesetzt. Die Zuweisungen waren im Haushalt 2019 nicht 
veranschlagt.  
 
Zuweisungen vom Land nach § 29c FAG (Kleinkindförderung) 
 
Die Berechnung des Landes für die den Landkreisen gewährten Mittel er-
folgt auf der Grundlage der Kinderzahlen 01.03.2018 und den zur Verfü-
gung gestellten Landesmitteln. Bei der Planung des Haushaltes 2019 
wurde von einem höheren Erstattungsbetrag ausgegangen. Aufgrund des 
aktuellen Bescheides des 2. Quartals 2019 ist davon auszugehen, dass 
ca. 0,5 Mio. EUR weniger Mittel zufließen werden.   
 
Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft (KdU) nach § 46 SGB II 
 
Die Bundesbeteiligung KdU wird voraussichtlich mit ca. 0,2 Mio. EUR un-
ter dem Plan liegen. Die Bundesbeteiligung basiert auf den für das jewei-
lige Jahr entstandenen Aufwendungen für Kosten der Unterkunft. Durch 
geringere Aufwendungen für Kosten der Unterkunft (vgl. lfd. Nr. 18) redu-
zieren sich die Erträge. 

 
2.1.3 Lfd. Nr. 3 - Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 

 

 Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 2.074.917 2.050.000 

 
Empfangene Zuweisungen und Beiträge für Investitionen werden ent-
sprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer aufgelöst, analog 
der planmäßigen Abschreibung der damit finanzierten Vermögensgegen-
stände. Wesentliche Abweichungen gegenüber der Planung sind derzeit 
nicht erkennbar.   
 

2.1.4 Lfd. Nr. 4 - Sonstige Transfererträge 
 

 Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Sonstige Transfererträge 10.862.200 10.750.000 

 
Soziale Hilfen 
 
Im Transferbereich entstehen voraussichtlich Mehrerträge (Netto) von 
insgesamt ca. 0,1 Mio. EUR.  
 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 
Im Transferbereich bei der Kinder- und Jugendhilfe entstehen voraus-
sichtlich Wenigererträge von insgesamt ca. 0,2 Mio. EUR (Netto), die sich 
im Wesentlichen aus dem Bereich der Hilfen zur Erziehung ergeben. 
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2.1.5 Lfd. Nr. 5 - Gebühren und ähnliche Abgaben 
 

 Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Gebühren und ähnliche Abgaben 11.038.450 11.050.000 

 
Die Gebühren im Bereich Abfallwirtschaft liegen um ca. 0,5 Mio. EUR 
über dem Planansatz. Dadurch wird die geplante Entnahme aus der Ge-
bührenüberschussrückstellung (in Höhe von ca. 0,26 Mio. EUR) nicht be-
nötigt. 

 
2.1.6 Lfd. Nr. 7 - Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

 

 
Plan 2019 

in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 39.404.470 36.500.000 

 
Aufgrund deutlich geringerer Zugangszahlen, als bei der Planung prog-
nostiziert, ergeben sich bei den pauschalen Zuweisungen vom Land nach 
dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FLÜAG) für die vorläufige Unterbrin-
gung von Asylbewerbern voraussichtlich ca. 2,2 Mio. EUR geringere Er-
träge als geplant. 
 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 
Im Transferbereich bei der Kinder- und Jugendhilfe entstehen weniger  
Erträge von insgesamt ca. 0,8 Mio. EUR, die sich im Wesentlichen aus 
dem Bereich der Unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA) erge-
ben. Die Kostenerstattungen basieren auf den für das jeweilige Jahr ent-
standenen Aufwendungen. Diese fallen ebenfalls geringer aus als ur-
sprünglich geplant.  

  
2.1.7 Lfd. Nr. 9 - Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 

 

 
Plan 2019 

in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 100.000 100.000 

 
Die Verbuchung der von der Verwaltung tatsächlich erbrachten Eigenleis-
tungen bei Investitionsmaßnahmen des Landkreises erfolgt im Rahmen 
des Jahresabschlusses. Größere Planabweichungen sind derzeit nicht zu 
erwarten.  

 
2.1.8 Lfd. Nr. 10 - Sonstige ordentliche Erträge 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Sonstige ordentliche Erträge 208.895 600.000 

 
Voraussichtlich kann mit höheren Erträgen in Höhe von ca. 0,4 Mio. EUR 
gerechnet werden. 
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2.2 Ergebnishaushalt - Aufwendungen 

 
2.2.1 Lfd. Nr. 12 - Personalaufwendungen und lfd. Nr. 13 - Versorgungsauf-

wendungen 
 

 Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Personalaufwendungen (lfd. Nr. 12) 57.320.714 58.050.000 

Versorgungsaufwendungen (lfd. Nr. 13) 525.400 550.000 

 
Bei den Personalaufwendungen (Haushaltsansatz: 58,3 Mio. EUR) erge-
ben sich Mehraufwendungen in Höhe von ca. 0,75 Mio. EUR. Höhere 
Aufwendungen ergeben sich insbesondere durch die in der Planung nur 
teilweise berücksichtigte Besoldungserhöhung für Beamte sowie für zu-
sätzliche Stellenbesetzungen, die ebenfalls nicht in vollem Umfang einge-
plant waren.  

  
2.2.2 Lfd. Nr. 14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24.568.365 26.300.000 

 
Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden die Plan-
ansätze voraussichtlich um insgesamt ca. 1,7 Mio. EUR überschritten. Die 
Mehraufwendungen aus einem gekündigten Mietverhältnis für das Ge-
bäude Karlstraße 84, „TOWER“, Reutlingen (KT-Drucksache Nr. IX-0640) 
sind in der Prognose berücksichtigt. Risiken bestehen hinsichtlich der 
Entwicklung der Energiekosten, insbesondere aufgrund der im Jahr 2019 
deutlich gestiegenen Stromkosten. 

 
2.2.3 Lfd. Nr. 15 - Planmäßige Abschreibungen 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Planmäßige Abschreibungen 8.754.198 8.500.000 

 
Die Abschreibungen werden im Rahmen des Jahresabschlusses ermittelt 
und gebucht. Wesentliche Abweichungen gegenüber der Planung sind 
derzeit nicht erkennbar.  
 
Die Auswirkungen der pauschalen Einzelwertberichtigungen auf nicht 
werthaltige Forderungen des Landkreises im Rahmen des Jahresab-
schlusses können derzeit noch nicht prognostiziert werden. 

 
2.2.4 Lfd. Nr. 16 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 

  
Plan 2019 

in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.459.100 1.400.000 
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Der Verzicht auf die Aufnahme weiterer langfristiger Darlehen und das 
niedrige Zinsniveau am Kapitalmarkt führen insgesamt zu voraussichtlich 
ca. 0,05 Mio. EUR geringeren Zinsaufwendungen.  

 
2.2.5 Lfd. Nr. 17 - Transferaufwendungen 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Transferaufwendungen 147.996.370 145.000.000 

 
Soziale Hilfen 
 
Im Bereich der Sozialen Hilfen entstehen voraussichtlich weniger Auf-
wendungen in Höhe von insgesamt ca. 2,1 Mio. EUR. 

 

Transferaufwendungen*) Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Soziale Hilfen (Produktbereich 31) 67.466.650 65.330.000 

davon entfallen auf:   

Hilfe zur Pflege (Produkt 31.10.01) 5.070.000 5.100.000 

Eingliederungshilfe (Produkt 31.10.02) 41.425.000 41.450.000 
Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung (Produkt 31.10.05 und 31.10.08) 8.971.000 8.500.000 

Hilfen für Flüchtlinge (Produktgruppe 31.30) 10.270.000 8.650.000 
     

*) ausschließlich Soziale Leistungen an natürliche Personen  

   
Im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ent-
stehen voraussichtlich ca. 0,5 Mio. EUR Wenigeraufwendungen als ge-
plant.  
 
Bei den Hilfen für Flüchtlinge, Produktgruppe 31.30, werden 2019 gegen-
über dem Planansatz voraussichtlich Wenigeraufwendungen von ca. 
1,6 Mio. EUR entstehen. Maßgebend hierfür sind geringere Fallkosten im 
Bereich der vorläufigen Unterkunft im Vergleich zum Plan sowie weniger 
Fälle im Bereich der Anschlussunterbringung. 
 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

 

Transferaufwendungen*) Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (Produktbereich 36) 54.711.950 53.590.000 

davon entfallen auf:   

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (PB 36) - UMA 7.302.050 6.700.000 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (PB 36) - sonstige 
(ohne UMA) 47.409.900 46.890.000 

 
*) ausschließlich Soziale Leistungen an natürliche Personen  

   
Im Transferbereich bei der Kinder- und Jugendhilfe ergeben sich gegen-
über der Planung voraussichtlich ca. 1,1 Mio. EUR weniger Aufwendun-
gen.  
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Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (PG 36) - UMA  
 
Die Entwicklung in 2019 zeigt, dass in diesem Bereich gegenüber der 
Planung voraussichtlich ein um ca. 0,6 Mio. EUR geringerer Aufwand ent-
steht. Dies ist im Wesentlichen auf geringere Fallzahlen zurückzuführen. 
 
Produktgruppe 36.30 
 
In den Bereichen der Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfe für see-
lisch behinderte Kinder und Jugendliche und Hilfen für junge Volljährige 
(Produktgruppe 36.30) entstehen ohne UMA weniger Aufwendungen in 
Höhe von ca. 0,9 Mio. EUR. Dies ist hauptsächlich auf folgende Ursachen 
zurückzuführen: 
 
36.30.02 Förderung der Erziehung in der Familie 
 
Die Entwicklung in 2019 zeigt, dass in diesem Bereich gegenüber der 
Planung voraussichtlich ein um ca. 0,7 Mio. EUR niedrigerer Aufwand 
entsteht. Dies ist insbesondere auf § 20 SGB VIII zurückzuführen. 
Die Fallzahlen in diesem Bereich unterliegen einer großen Dynamik, da 
Hilfen nach § 20 SGB VIII gezielt in Notsituationen eingesetzt werden mit 
einer befristeten Laufzeit von 6 Monaten. 
 
36.30.03.01 Individuelle Hilfen für junge Menschen (Kinder und Jugendli-
che) 
 
Die Entwicklung in 2019 zeigt, dass in diesem Bereich gegenüber der 
Planung voraussichtlich ein um ca. 0,5 Mio. EUR geringerer Aufwand ent-
steht. Diese entstehen insbesondere im Bereich der ambulanten Hilfen. 
 
36.30.03.02 Individuelle Hilfen für junge Menschen (junge Volljährige) 
 
Die Entwicklung in 2019 zeigt, dass in diesem Bereich gegenüber der Pla-
nung voraussichtlich ein um ca. 0,3 Mio. EUR höherer  Aufwand entsteht. 
Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass mehr Kinder- und Ju-
gendliche, die bereits während der Minderjährigkeit in der Heimerziehung 
waren, dieser Hilfe auch nach Erreichen der Volljährigkeit bedürfen. 
 
Produktgruppe 36.50 

  
Im Bereich der Kindertagesbetreuung (Produktgruppe 36.50) werden 
Mehraufwendungen in Höhe von ca. 0,4 Mio. EUR entstehen. Dies ist auf 
die Bedarfe der Eltern zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf zurückzu-
führen. Inwieweit sich die Änderung in der Kostenbeitragsbefreiung für ein-
kommensschwache Eltern ab dem 01.08.2019 auswirkt, ist derzeit noch 
nicht absehbar.  
 

2.2.6 Lfd. Nr. 18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 113.585.515 112.900.000 

 
Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen wird der Planansatz voraus-
sichtlich um insgesamt ca. 0,7 Mio. EUR unterschritten.  
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Erstattung Sozialhilfeleistungen an die Stadt Reutlingen 
 

Erstattungsleistungen*) Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Hilfe zur Pflege (Produkt 31.10.01) 5.547.000 5.900.000 

Eingliederungshilfe (Produkt 31.10.02) 30.234.000 32.150.000 

Hilfe zum Lebensunterhalt und zur Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung (Produkt 31.10.05 und 31.10.08) 

10.802.000  10.950.000 

 
*) ausschließlich Soziale Leistungen an natürliche Personen 

 
Es werden voraussichtlich ca. 0,35 Mio. EUR Mehraufwendungen bei der 
Hilfe zur Pflege entstehen. Die im Zuge der Pflegestärkungsgesetze ange-
hobenen Pflegekassenanteile wirken sich aufgrund von Bewohnerwechseln 
immer weniger entlastend auf den Sozialetat des Landkreises aus. Im Lau-
fe des Jahres 2019 werden zudem mehrere Bewohner in teurere neuere 
Pflegeheime umziehen.  
 
Der Zuschussbedarf der Eingliederungshilfe wird voraussichtlich mit rund 
1,9 Mio. EUR über dem Planansatz liegen. Die Planung 2019 war optimis-
tisch. Hinzu wurden bei einigen Fällen im Rahmen der Hilfeplanung Maß-
nahmenwechsel in höhere Hilfebedarfsgruppen erforderlich. Auch gab es 
Verschiebungen vom ambulanten in den stationären Bereich sowie mehr 
Fälle in Sondergruppen und weitergehende Unterstützungen, die die Auf-
wendungen stark beeinflussten.  
 
Grundsicherung für Arbeitsuchende  

 

Sonstige ordentliche Aufwendungen*) Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Grundsicherung für Arbeitssuchende (Produktgruppe 31.20) 33.280.040 31.800.000 
 

*) ausschließlich Erstattungen an das Jobcenters für Sozialen Leistungen an natürliche 
Personen 

 
Die Aufwendungen in der Produktgruppe 31.20 fallen gegenüber dem Plan 
2018 voraussichtlich um 1,5 Mio. EUR geringer aus. Die Gründe hierfür 
sind weiterhin die erfreulicherweise deutlich gestiegene und gelungene In-
tegration in den Arbeitsmarkt. 

 
2.3 Finanzhaushalt 
 

2.3.1 Lfd. Nr. 4 - Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 2.365.000 2.300.000 

 
Die für die Generalsanierung der Theodor-Heuss-Schule eingeplanten In-
vestitionszuweisungen vom Land in Höhe von 0,5 Mio. EUR gehen im Jahr 
2019 voraussichtlich ein. 
 
Mit den Bauarbeiten an der K 6756 Gniebel - Pliezhausen wurde Ende Mai 
2019 begonnen. Die Fertigstellung erfolgt voraussichtlich Ende Oktober 
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2019. Die eingeplanten Investitionszuwendungen vom Land in Höhe von 
0,3 Mio. EUR werden voraussichtlich noch im Jahr 2019 ausbezahlt. 
Der Baubeginn für den Ausbau der K 6715 Mittelstadt - Bempflingen er-
folgt voraussichtlich im Herbst 2019. Die eingeplanten Investitionszuwen-
dungen vom Land in Höhe von 0,1 Mio. EUR werden voraussichtlich noch 
im Jahr 2019 ausbezahlt. 

 
2.3.2 Lfd. Nr. 10 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 

    

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Ge-
bäuden 1.005.000 5.000 

     
Erwerb der Straßenmeisterei Eningen 

 
Im Haushalt 2019 stehen für den Erwerb der Straßenmeisterei Eningen  
1,0 Mio. EUR zur Verfügung. Die Verhandlungen mit dem Eigentümer, 
dem Land Baden-Württemberg, laufen noch. Ob die Mittel im Jahr 2019 
abfließen ist derzeit noch offen. 

 
2.3.3 Lfd. Nr. 11 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.690.000 6.000.000 

 
Verwaltungsgebäude 

 
Der Baubeginn für den Einbau eines Aufzuges im Gebäude Bismarck-
straße 47 in Reutlingen ist für Oktober 2019 geplant. Die Fertigstellung er-
folgt voraussichtlich nicht mehr bis zum Jahresende. 

 
Gemeinschaftsunterkünfte für Geflüchtete und Asylbewerber  

 
Mit dem Abbruch der Gemeinschaftsunterkunft Carl-Zeiss-Str. 17 in Reut-
lingen wird voraussichtlich Ende 2019 begonnen. Im Haushalt 2019 wur-
den für den Abbruch des Gebäudes und die Planung eines Neubaus ins-
gesamt 0,63 Mio. EUR veranschlagt. Die Mittel fließen im Jahr 2019 vo-
raussichtlich nicht in vollem Umfang ab. 

 
Schulen 
 
Für die Instandsetzung des Parkhauses im Beruflichen Schulzentrum Reut-
lingen wurden im Haushalt 2019 1,45 Mio. EUR veranschlagt. Zusammen 
mit einem Haushaltsrest aus dem Jahr 2018 in Höhe von 0,242 Mio. EUR 
stehen im Jahr 2019 insgesamt 1,692 Mio. EUR zur Verfügung. Auszah-
lungen wurden bisher im Jahr 2019 in Höhe von ca. 0,07 Mio. EUR geleis-
tet. Insgesamt muss mit Mehrkosten für die Maßnahme in Höhe von ca. 
0,1 Mio. EUR gerechnet werden (KT-Drucksache Nr. IX-0691). Die Fertig-
stellung erfolgt voraussichtlich im Herbst 2019. 
 
Der Kreistag hat in der Sitzung am 22.10.2018 auf der Grundlage der KT-
Drucksache Nr. IX-0564 der Generalsanierung der Theodor-Heuss-Schule 
mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 6,6 Mio. EUR zugestimmt. Im Haushalt 
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2019 wurden für diese Maßnahme 1,27 Mio. EUR veranschlagt. Bisher 
wurden Auszahlungen in Höhe von ca. 0,03 Mio. EUR geleistet. Die 
Hauptmaßnahmen werden in den Jahren 2020 und 2021 umgesetzt.  
 
Kreisstraßen 
 
Ausbau K 6756 Gniebel - Pliezhausen 
 
Der Kreistag hat in der Sitzung am 22.05.2019 auf der Grundlage der KT-
Drucksachen Nrn. IX-0661 und 0661/1 die Vergabe der Bauarbeiten be-
schlossen. Ende Mai 2019 wurde mit den Bauarbeiten begonnen. Die Fer-
tigstellung ist für Ende Oktober 2019 vorgesehen. Im Haushalt 2019 stehen 
für diese Maßnahme insgesamt ca. 1,4 Mio. EUR zur Verfügung (inkl. 
Haushaltsrest aus 2018 in Höhe von ca. 0,5 Mio. EUR).   
 
Felssicherungsmaßnahmen an der K 6708 Hanner Steige 
 
Mit dem Neubau eines Steinschlagschutzzauns an der K 6708 Bad Urach - 
St. Johann-Bleichstetten wird voraussichtlich Anfang August 2019 begon-
nen. Die Fertigstellung ist für Ende Oktober 2019 vorgesehen. Im Haushalt 
2019 stehen für diese Maßnahme 0,3 Mio. EUR zur Verfügung. 
 
Ausbau K 6715 Mittelstadt - Bempflingen 
 
Für den Ausbau der K 6715 Mittelstadt - Bempflingen wurden in den Haus-
halt 2019 Mittel in Höhe von 1,05 Mio. EUR eingeplant. Die Verhandlungen 
über den Grunderwerb sind noch nicht abgeschlossen. Es konnten noch 
nicht alle Grundstücke erworben werden. 
  
Ausbau K 6742 Huldstetten - Geisingen 
 
In den Haushalt 2019 wurden für den Ausbau der K 6742 Huldstetten - 
Geisingen 0,51 Mio. EUR eingestellt. Der Baubeginn erfolgt frühestens im 
Herbst 2019.  
 

2.3.4 Lfd. Nr. 12 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 
 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermö-
gen 1.967.700 1.600.000 

 
Für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen wurden im Jahr 2019 ca. 
2,0 Mio. EUR veranschlagt. Daneben stehen noch Haushaltsreste aus dem 
Jahr 2018 in Höhe von 0,56 Mio. EUR zur Verfügung. Eine sparsame Mit-
telbewirtschaftung führt voraussichtlich zu geringeren Auszahlungen. Bis-
her wurden Auszahlungen in Höhe von insgesamt ca. 0,3 Mio. EUR geleis-
tet. 

 
2.3.5 Lfd. Nr. 14 - Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 3.904.000 3.700.000 
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Zur Förderung von Investitionsmaßnahmen bei der Kreiskliniken Reutlin-
gen GmbH wurden im Haushaltsplan 2019 Mittel in Höhe von 3,0 Mio. 
EUR veranschlagt. Über die Förderung der Maßnahmen 2019 muss vom 
Kreistag noch ein Beschluss gefasst werden.  
 
Für die Regional-Stadtbahn Neckar-Alb - Modul 1- wurden im Haushalt 
2019 0,7 Mio. EUR für die Ausschreibungs- und Ausführungsplanung, 
Grunderwerb und erste Baumaßnahmen veranschlagt (KT-Drucksache 
Nr. IX-0528/1). Aus dem Jahr 2018 steht noch ein Haushaltsrest in Höhe 
von 0,22 Mio. EUR zur Verfügung. Die Mittel werden im Laufe des Jahres 
2019 benötigt, erste Maßnahmen sind bereits angelaufen.  

 
2.3.6 Lfd. Nr. 19 - Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 

 

  Plan 2019 
in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 2.750.000 0 

 
Es werden voraussichtlich keine neuen Darlehen aufgenommen. Die noch 
nicht ausgeschöpfte Kreditermächtigung aus dem Jahr 2018 in Höhe von 
1,5 Mio. EUR wird auch im laufenden Haushaltsjahr 2019 nicht benötigt. 
Ein Verzicht auf die Inanspruchnahme der Kreditermächtigung führt zu ei-
nem weiteren Abbau der Verschuldung. Ein entsprechender Vorschlag wird 
dem Kreistag im Herbst 2019 zur Entscheidung vorgelegt. Die Krediter-
mächtigung aus dem Jahr 2019 in Höhe von 2,75 Mio. EUR wird im Jahr 
2019 voraussichtlich ebenfalls nicht benötigt. 

 
2.3.7 Lfd. Nr. 20 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 

 

  
Plan 2019 

in EUR 

Prognose 
31.12.2019 

in EUR 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 7.250.000 7.250.000 

 
Auf bestehende Darlehen werden planmäßige Tilgungen in Höhe von  
ca. 7,25 Mio. EUR geleistet. 

 
3. Liquidität 
 

Der an die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ausgegebene Betriebsmittelkredit beträgt 
derzeit 18,0 Mio. EUR. Zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit des Landkreises wur-
den im Jahr 2019 keine Kassenkredite aufgenommen.  
 
Die Entwicklung der Liquidität des Landkreises sowie die Bereitstellung des Betriebsmit-
telkredits der Kreiskliniken in den Jahren 2018 und 2019 sind aus Anlage 2 ersichtlich. 

 
4. Voraussichtliches Jahresergebnis 
 

Nach dem derzeitigen Stand der Jahresrechnung 2019 kann im Ergebnishaushalt vo-
raussichtlich mit einem insgesamt planmäßigen Haushaltsvollzug gerechnet werden. Im 
Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses 2019 ist über die Verwendung des Er-
gebnisses zu entscheiden.  



Landratsamt Reutlingen Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. IX-0696
- Kreiskämmerei -

 

lfd. Gesamtergebnishaushalt vorläufiges HH-Ansatz vorlä ufiges Prognose Vergleich

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2019 Ergebnis Re chnungs- Ansatz 2019/

31.12.2018 31.05.2019 ergebnis Prognose 2019
(Sp. 7 - Sp. 5)

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 3.232.404 2.250.000 0 2.300.000 50.000

2 + laufende Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschüsse) 291.861.789 292.307.860 82.723.349 293.500.000 1.192.140

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 2.074.917 2.050.000 -24.917

4 + Sonstige Transfererträge 12.077.729 10.862.200 6.147.101 10.750.000 -112.200

5 + Gebühren und ähnliche Abgaben 11.150.323 11.038.450 10.082.184 11.050.000 11.550

6 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.883.873 1.740.650 527.011 1.750.000 9.350

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 41.592.283 39.404.470 21.056.259 36.500.000 -2.904.470

8 + Finanzerträge 27.105 22.900 5.133 25.000 -2.100

9 + Aktivierte Eigenleistungen und Bestandsveränderungen 53.679 100.000 0 100.000 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 502.118 208.895 194.319 600.000 391.105

11 = Ordentliche Erträge 362.381.303 360.010.342 120.735.356 358.625.000 -1.389.542

12 - Personalaufwendungen -54.737.338 -57.320.714 -20.601.551 -58.050.000 -729.286

13 - Versorgungsaufwendungen -8.302 -525.400 0 -550.000 -24.600

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -26.998.069 -24.568.365 -10.278.008 -26.300.000 -1.731.635

15 - Planmäßige Abschreibungen -11.572.349 -8.754.198 -33.419 -8.500.000 254.198

16 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.623.924 -1.459.100 -512.702 -1.400.000 59.100

17 - Transferaufwendungen -139.774.355 -147.996.370 -55.962.631 -145.000.000 2.996.370

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -109.402.186 -113.585.515 -42.507.689 -112.900.000 685.515

19 = Ordentliche Aufwendungen -344.116.524 -354.209.662 -129.895.999 -352.700.000 1.509.662

20 = Ordentliches Ergebnis 18.264.778 5.800.680 -9.160.643 5.925.000 120.120

21 + Außerordentliche Erträge 42.942 0 0 0 0

22 - Außerordentliche Aufwendungen -96.500 -73.250 0 -73.250 0

23 = Sonderergebnis -53.558 -73.250 0 -73.250 0

24 = Gesamtergebnis 18.211.220 5.727.430 -9.160.643 5.851.750 120.120

Anmerkungen

Lfd. Nr. 1 Weitergabe Wohngeldentlastung - Zahlungseingang erfolgt im Juli d. Jahres

Lfd. Nr. 2 Inklusive Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer

Aufkommen 01 bis 05/2018       7,103 Mio. EUR

Aufkommen 01 bis 05/2019       6,887 Mio. EUR

                            Differenz      0,216 Mi o. EUR

Lfd. Nr. 3 Verbuchung der Auflösung der Investitionszuwendungen und -beiträge im Rahmen des Jahresabschlusses

Lfd. Nr. 13 Verbuchung der Versorgungsumlage unterjährig auf Verrechnungskonto, endgültige Verbuchung am Jahresende

Lfd. Nr. 15 Verbuchung der Abschreibungen i. R. des Jahresabschlusses

Finanzielle Entwicklung des Haushalts 2019 - Stand 31.05.2019

I. Ergebnishaushalt 2019



Landratsamt Reutlingen
- Kreiskämmerei -

lfd. Gesamtfinanzhaushalt vorläufiges HH-Ansatz vorläuf iges Prognose Vergleich

Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis 2019 Ergebn is Rechnungs- Ansatz 2019/

31.12.2018 31.05.2019 ergebnis Ergebnis 2019
(Sp. 7 - Sp. 5)

EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8

1 + Ergebniswirksame Einzahlungen des Ergebnishaushalts 357.323.035 357.537.730 118.496.540 356.648.188 -889.542

2 - Ergebniswirksame Auszahlungen des Ergebnishaushalts -329.583.082 -346.275.865 -137.955.234 -344.766.203 1.509.662

3 = Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus lfd. Verwaltu ngstätigkeit 27.739.953 11.261.865 -19.458.695 11.881.9 85 620.120

4 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 2.003.933 2.365.000 211.677 2.300.000 -65.000

6 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen 47.253 108.500 20.904 108.500 0

7 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen 53.046 48.500 33.870 48.500 0

8 + Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 3.439 0 0 0 0

9 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.107.671 2.522.000 266.451 2.457.000 -65.000

10 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -15.500 -1.005.000 0 -5.000 1.000.000

11 - Auszahlungen für Baumaßnahmen -9.702.116 -7.690.000 -528.095 -6.000.000 1.690.000

12 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen -1.081.611 -1.967.700 -280.028 -1.600.000 367.700

13 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 0 -10.000 0 -10.000 0

14 - Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen -2.616.354 -3.904.000 -34.297 -3.700.000 204.000

15 - Auszahlungen für den Erwerb v. immateriellen Verm.gegenständ. -32.558 0

16 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -13.448.13 8 -14.576.700 -842.419 -11.315.000 3.261.700

17 = Saldo aus Investitionstätigkeit -11.340.467 -12.054.700 -575.969 -8.858.000 3.196.700

18 = Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-feh lbetrag 16.399.485 -792.835 -20.034.663 3.023.985 3.816. 820

19 +
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten, wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen und inneren Darlehen für Investitionen

0 2.750.000 0 0 -2.750.000

20 -
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten, wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen und inneren Darlehen für Investitionen

-7.235.429 -7.250.000 -2.570.938 -7.250.000 0

21 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -7.235.429 -4.500.000 -2.570.938 -7.250.000 -2.750.000

22 = Finanzierungsmittelbestand (Änderung) 9.164.056 -5 .292.835 -22.605.602 -4.226.015 1.066.820

Anmerkungen

Lfd. Nr. 12 Auszahlungen für Beschaffungen bei den berufsbildenden Schulen,

Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen und Geräten bei den Straßenmeistereien.

Lfd. Nr. 14 Investitionszuschüsse an die Kreiskliniken Reutlingen GmbH in Höhe von 3,0 Mio. EUR (Planansatz).

Der Schuldenstand des Landkreises beträgt zum 31.12. 2018 68,20 Mio. EUR     (238 EUR/Einwohner)

Voraussichtlicher Schuldenstand zum 31.12.2019 61,00 M io. EUR     (213 EUR/Einwohner)

II. Finanzhaushalt 2019
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